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geben. Alle weitschweifigen Entwicklungsbetrach­
tungen über den Flugmodellsport und Beschrei­
bungen älterer Modelle wurden deshalb vermieden, 
und lediglich das unumgänglich Notwendigste wurde 
in gedrängter, aber unbedingt verständlicher Weise 
zusammengefaßt. Ebenfalls sind nur Flugmodelle 
und Einzelteile wiedergegeben worden, die sich in 
der Praxis bewährt haben und die deshalb bei 
Beachtung der gegebenen Bauanleitungen zu dem 
gewünschten Erfolg führen müssen. 

Anregungen und Unterstütwng mit Material 
zum weiteren Ausbau dieses Buches sind dem 
Verfasser stets willkommen. 

Harn bur g 24, im Dezember 1925.
Ir 
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Alfried Gymnich. '", 
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.die glänzende Seite muß aber stets außen liegen. 
Es ist darauf zu achten, daß das Material nicht zu 
dicht an die Flamme kommt, da es sonst leicht 
bricht. Tongkingrohr hat dem Bambusrohr gegen­
über noch den Vorzug, daß es keine so starken 
Knoten besitzt und deshalb geradliniger verläuft. 

Abb. 7. Spleißen von Bambus. 

Verbindungen von Bambus- oder Tongkingstäbchen 
erfolgen ausschließlich durch strammes und enges 
Umwickeln mit dünnem Hanfzwirn und Bestreichen 
der Verbindungsstellen mit Leim. Als Leim be­
nutzt man vorteilhaft Kaltleim, der in Pulverform 
erhältlich ist und mit kaltem Wasser angerührt 
wird. Kann man sich diesen nicht beschaffen, so 
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tut es auch russischer, weißer Leim oder Tischler­
leim. Syndetikon oder ähnliche fertige Klebstoffe 
haben den Nachteil, daß sich die Verbindungs­
stellen bei feuchtem Wetter lösen. 

Als Motorstab und als Längsholme für den 
Rumpf wird Tannen- oder Kiefernholz in quadra­
tischer oder rechteckiger Form verwendet. Die 

Abb. 8. Biegen von Bambus im Dampf. 

Abmessungen sind natürlich je nach Größe des 
Modells und der aufzunehmenden Beanspruchungen 
verschieden. Praktisch ist es, die Abmessungen 
analog den Abmessungen der weiter hinten be-· 
schriebenen Einzelteile zu wählen, um den Kapital­
fehler im Flugmodellbau, das zu schwere Bauen, 
zu vermeiden. Vierkantleisten kann man in Kehl­
leistengeschäften in allen Abmessungen kaufen; 
man achte beim Einkauf aber auf astfreies, lang­
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